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Mittwoch, 14 Uhr, im MZB: Wie jede 

Woche haben sich der Geschäftslei-

ter Jürg Meier, die Tagesklinik- und 

Empfangsleiterinnen Andrea Keil und 

Katrin Aeberhard, der Anästhesie-Lei-

ter Jevgenijs Prohorenko und Monika 

Beinlich, Leiterin OP-Pflege eingefun-

den, um die Operationen der anstehen-

den Woche zu planen. Auf den Blättern 

vor ihnen sind die Art des Eingriffs, die 

Namen der Patienten und deren beson-

dere Merkmale wie Allergien oder Medi-

kamenten-Unverträglichkeiten, speziell 

benötigtes Material und das Personal 

aufgelistet. Die Liste hat am Morgen 

eine Mitarbeiterin akribisch vorbereitet. 

Jürg Meier beginnt die Sitzung. «Wir 

starten mit Freitag. Erst gibt es mehre-

re Knie-Operationen, alle rechts. Will 

jemand noch etwas ergänzen?» Andrea 

Keil meldet einen zusätzlichen Patienten. 

Nun schauen sie jeden einzelnen Patien-

ten an. Beim ersten wird Metall entfernt. 

Meier: «Braucht es eine Narkose?» Anäs-

thesist Prohorenko nickt. Meier vermerkt 

es in der Tabelle. «Der Zweite hat Epilep- 

Kopfarbeit im Namen  
der Sicherheit.
Im Medizinischen Zentrum Brugg (MZB) trifft sich  
wöchentlich ein Team, um die Operationen der kommenden  
Woche zu planen. Mitdenken müssen alle, in jeder Sekunde.

sie. Haben wir das Material und das Per-

sonal?» «Alles okay.» Die dritte Patien-

tin hat Übergewicht. Braucht es einen 

besonderen Operationstisch? «Nein», 

sagt Monika Beinlich von der OP-Pflege. 

«Bleibt die Person über Nacht?» Katrin 

Aeberhard schüttelt den Kopf. 

Alle Eventualitäten im Blick

Die Sitzung sieht von aussen nach 

Routine aus, doch die Teilnehmenden 

sind hochkonzentriert. Sie müssen alle 

Details rund um die Eingriffe bedenken 

und sich auf Eventualitäten vorberei-

ten, um den Patienten die grösstmög-

liche Sicherheit zu bieten. Da das MZB 

eine ambulante Klinik ist, treten sie in 

der Regel am Morgen für die Operation 

ein und kehren am Nachmittag /Abend 

heim. Das verlangt eine perfekte Koor-

dination der Eingriffe und Abläufe.

Jürg Meier sagt nach Ablauf der ein-

stündigen Sitzung: «Die Vor- und Nach-

bereitung einer Operation dauern oft 

viel länger als der Eingriff.» Grundsätz-

lich sei allen klar, was es jeweils brauche. 

Doch oft gebe es Besonderheiten, etwa 

Operationsbesteck, das nicht im Stan-

dardset enthalten ist. Oder ein Ortho- 

päde benötigt ein bestimmtes Bohr- 

gerät. «Bei uns arbeiten lauter Beleg- 

ärztinnen und -ärzte, und alle haben sie 

ihre Vorlieben für das Material, welches 

sie gewohnt sind.» 

Mehrfacherkrankungen  
fordern heraus

Die Köpfe der fünf Personen am Sit-

zungstisch sind am meisten gefordert, 

wenn die Patienten an mehreren Krank-

heiten zugleich leiden. Mit der Zunah-

me älterer Menschen ist das MZB-Team 

immer öfter damit konfrontiert. «Da 

müssen wir besonders darauf achten, 

was die Nebendiagnosen rund um 

einen Eingriff bedeuten könnten, etwa 

die Berücksichtigung der Blutgerin-

nungssituation», erklärt Jürg Meier.

Auch wenn die Planung bestens orga-

nisiert ist: Es kann immer etwas Unvor-

hergesehenes geschehen, ein Eingriff 

dauert länger, es tritt eine Komplikation 

auf oder kurzfristig muss ein zusätzli-

cher Patient eingeschoben werden. Für 

das Team des MZB ist dies kein Grund, 

die Nerven zu verlieren. Die Wege in 

der ambulanten Klinik in Brugg sind 

kurz, schnell wird umorganisiert. Doch 

als wichtigsten Faktor nennt Jürg Meier 

den Teamgeist: «Hier arbeiten tolle, gut 

aufeinander eingespielte Leute.»

Kopfsache

Finden Sie die richtigen Antworten und senden  

Sie uns das Lösungswort bis am 30. Oktober 2022 an 

wettbewerb@gnao.ch. 
Oder beantworten Sie die Fragen online: 

www.gnao.ch/wettbewerb. 
Viel Glück!

Die Gewinner*innen werden unter den richtigen Einsendungen ausgelost und  
persönlich kontaktiert. Zum Wettbewerb kann keine Korrespondenz geführt werden,  
der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
GNAO-Kooperationspartner sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Lösungswort

Coiffure Grimm verlost 30 Salongutscheine  
im Wert von je CHF 100.

WETTBEWERB

Die wie vielte Nummer ist das aktuell  
vorliegende «magnao»? 

	 15te 

	 20te 

	 10te

Was versteht man unter «closed loop communication»?	

	 Entspannen der Hüftmuskulatur mittels 

 	 Hula-Hoop-Ring-Übungen 

	 Standardisierte Kommunikation von Mitarbeitenden 

	 in hektischen Situationen 

	 Entspannungsübung in Stresssituationen mittels 

	 Schüttelreimen

Was ist ein «Rotundum»?

	 In der Farbtherapie gilt der Aufenthalt in dieser  

	 roten Kugel als besonders stimulierend

	 Roter Ring zur Markierung von kreisrunden  

	 Schnitten bei chirurgischen Eingriffen

	 In der Schwindelsprechstunde im KSB werden  

	 darin Schwindelprobleme therapiert
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HAVE A GOOD HAIR DAY. TERMIN

ONLINE
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Mo 13.00 – 18.00 Uhr 
Di – Fr 08.00 – 18.00 Uhr  
Sa  07.30 – 16.00 Uhr
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